Eliane Radigue (FR) studierte elektroakustische Musiktechniken am Studio d’essai der RTF unter der Leitung von Pierre Schaeffer und Pierre Henry (1957–58). 1967–68 war sie Assistentin bei Henry am Studio Apsome. Ihre Musik, deren Quelle ein Arp Synthesizer und ein mittelgroßes Tonbandgerät war, erzielte mit ihrer gefühlvollen, gesprenkelten Reinheit erhebliche Aufmerksamkeit. Nach ihrer Hinwendung zum tibetanischen Buddhismus 1975 hörte Radigue für einige Zeit zu komponieren auf. Als sie 1979 ihre Karriere wieder aufnahm, arbeitete sie weiter mit ihrem Arp Synthesizer, der ihr Markenzeichen wurde. Sie komponierte Triptych für das Ballet Théâtre de Nancy, Adnos II & Adnos III und begann einen großen Werkzyklus, der sich auf das Leben des tibetische Meisters Milarepa bezieht.
